Der heilige Geist - göttliche Person


Der Heilige Geist

Person oder ... ?

Statt eines Vorworts:

Johannes 4,24

»Gott ist Geist, und die ihn anbeten, die müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten. «

Psalm 77,7

» Ich denke und sinne des Nachts und rede mit meinem Herzen, mein Geist muß forschen.«

Markus 12,24
»Da sprach Jesus zu ihnen: ... Ihr irrt, weil ihr weder die Schrift kennt noch die Kraft Gottes.«

Anlaß und Ansatz

Der Anlaß und Ansatz zu der Fragestellung „Person oder Kraft?“ ist folgender:

In „Fragen und Antworten“ 1992 lautet es in der

120: Wer ist der Heilige Geist?

Gott ist dreieinig: Vater, Sohn und Heiliger Geist.

Der Heilige Geist ist die von Christo verheißene und vom Vater, dem Quell alles Lebens gesandte Gotteskraft. Mit dem Heiligen Geist empfängt der Mensch das Unterpfand zur ewigen Herrlichkeit und wird ein Gotteskind*. Dadurch wird nach dem Ratschluß Gottes eine völlige Erneuerung des durch die Sünde dem Tod verfallenen Menschen bewirkt.«errlichkeitHerrlöichkeit
*Diese Aussage bedarf der Überprüfung - Siehe unten Gal. 4,6 - Erst Gotteskind, dann Geist! - vgl. auch Saulus in Apostelgeschichte 9, 15-19)

Während die Frage „Wer“ auf eine Person zielt, und die Antwort dann - ganz richtig - auf die Dreieinigkeit Gottes, also ebenfalls auf eine göttliche Person hinweist, wird im nachfolgenden Satz der Heilige Geist als „Gotteskraft“ und als „Unterpfand“ bezeichnet. Kraft und Pfand aber sind keine Personen sondern Sachen.

Eine Kraft kann z. B. nicht sprechen, trösten, hören, reden, von den Toten auferwecken, offenbaren, betrübt werden usw. - Das alles kann nur eine Person! - Da der Heilige Geist aber sprechen, trösten, hören, reden, zeugen, schreiben, nehmen, geben, voraussagen, leiten, überführen, erneuern, aussenden, verkündigen, offenbaren, verklären, von den Toten auferwecken, betrübt werden kann, ist er Person!
Das Fazit wäre: 

Eine Person kann nicht gespendet, 
sie kann aber empfangen werden! 

Über Sachen kann ein Mensch verfügen, 
nicht aber über eine göttliche Person.
Eine Kraft kann zwar wirksam, 
aber nicht aus sich heraus tätig werden!

Die Konsequenz:

Die Problemstellung dieser Frage »Person oder Kraft?« hat eine nicht unerhebliche praktische Bedeutung für die „Spendung des Heiligen Geistes“. – Eine Spende [Spendung] ist nach dem Sprachgebrauch eine Verfügung über Vermögen oder eine sonstige Sache. Kann je ein Mensch, auch ein ordinierter Amtsträger – gleich welcher Bezeichnung – , über den Heiligen Geist - weil „göttliche Person - verfügen? - Der Heilige Geist ist frei und souverän wie Gott, der Vater, und Gottes Sohn! -  Ist die Sendung des Heiligen Geistes – wie die des Sohnes Gottes – nicht ausschließlich eine Gabe, die Gott - souverän wann und wenn ER will! – z. B. bei der Handauflegung der Apostel schenkt, aber nicht schenken muß? (Vgl. Joh. 3, 8; Luk. 11, 11-13; Gal. 4,6). – Bleibt es nicht das unantastbare Hoheitsrecht des himmlischen Vaters, Menschen in seine Nähe zu ziehen?
»Gott gibt den Geist nicht nach dem Maß!“ 

Johannes 3, 34
Personenmerkmale des Heiligen Geistes

In  einer Übersicht dazu nur einige Bibelstellen, in der die Personenmerkmale des Heiligen Geistes und seine Wirksamkeit als souveräne göttliche Person beschrieben sind:

Übersicht

(Bibelzitate nach Lutherübersetzung 1984)

Johannes 16, 5-15 

5  
Jetzt aber gehe ich hin zu dem, der mich gesandt hat; und niemand von euch fragt mich: Wo gehst du hin?

6 
Doch weil ich das zu euch geredet habe, ist euer Herz voll Trauer.

7 
Aber ich sage euch die Wahrheit: Es ist gut für euch, daß ich weggehe. Denn wenn ich nicht weggehe, kommt der Tröster nicht zu euch. Wenn ich aber gehe, will ich ihn zu euch senden. 

8 
Und wenn er kommt, wird er der Welt die Augen auftun über die Sünde und über die Gerechtigkeit und über das Gericht;

9 
über die Sünde: daß sie nicht an mich glauben; 

10 
über die Gerechtigkeit: daß ich zum Vater gehe und ihr mich hinfort nicht seht; 

11 
über das Gericht: daß der Fürst dieser Welt gerichtet ist. 

12 
Ich habe euch noch viel zu sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht ertragen. 

13 
Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, wird er euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht aus sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkündigen. 

14 
Er wird mich verherrlichen; denn von dem Meinen wird er's nehmen und euch verkündigen.

15 Alles, was der Vater hat, das ist mein. Darum habe ich gesagt: Er wird's von dem Meinen nehmen und euch verkündigen. 

Johannes 15,26

Wenn aber der Tröster kommen wird, den ich euch senden werde vom Vater, der Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, der wird Zeugnis geben von mir. 

Apostelgeschichte 1,16

Ihr Männer und Brüder, es mußte das Wort der Schrift erfüllt werden, das der heilige Geist durch den Mund Davids vorausgesagt hat über Judas, der denen den Weg zeigte, die Jesus gefangennahmen; 

Apostelgeschichte 9,31

So hatte nun die Gemeinde Frieden in ganz Judäa und Galiläa und Samarien und baute sich auf und lebte in der Furcht des Herrn und mehrte sich unter dem Beistand des heiligen Geistes.

Apostelgeschichte 13, 1-4

1 
Es waren aber in Antiochia in der Gemeinde Propheten und Lehrer, nämlich Barnabas und Simeon, genannt Niger, und Luzius von Kyrene und Manaën, der mit dem Landesfürsten Herodes erzogen worden war, und Saulus. *

2 
Als sie aber dem Herrn dienten und fasteten, sprach der heilige Geist: Sondert mir aus Barnabas und Saulus* zu dem Werk, zu dem ich sie berufen habe. 

3 
Da fasteten sie und beteten und legten die Hände auf sie und ließen sie ziehen. 

4 
Auf der Insel Zypern:  Nachdem sie nun ausgesandt waren vom heiligen Geist, kamen sie nach Seleuzia und von da zu Schiff nach Zypern.

* (Anmerkung.: Damit wird die häufige Behauptung, Saulus würde gleich nach seiner Bekehrung ein Paulus geworden sein, widerlegt!)

Apostelgeschichte 15,28

Denn es gefällt dem heiligen Geist und uns, euch weiter keine Last aufzuerlegen als nur diese notwendigen Dinge:

Apostelgeschichte 16,6.7

6 
Sie zogen aber durch Phrygien und das Land Galatien, da ihnen vom heiligen Geist verwehrt wurde, das Wort zu predigen in der Provinz Asien. 

7 
Als sie aber bis nach Mysien gekommen waren, versuchten sie, nach Bithynien zu reisen; doch der Geist Jesu ließ es ihnen nicht zu.

Apostelgeschichte 20,28

So habt nun acht auf euch selbst und auf die ganze Herde, in der euch der heilige Geist eingesetzt hat zu Bischöfen, zu weiden die Gemeinde Gottes, die er durch sein eigenes Blut erworben hat.

Römer 8, 9-11

9 
Ihr aber seid nicht fleischlich, sondern geistlich, wenn denn Gottes Geist in euch wohnt. Wer aber Christi Geist nicht hat, der ist nicht sein.

10 
Wenn aber Christus in euch ist, so ist der Leib zwar tot um der Sünde willen, der Geist aber ist Leben um der Gerechtigkeit willen. 

11 
Wenn nun der Geist dessen, der Jesus von den Toten auferweckt hat, in euch wohnt, so wird er, der Christus von den Toten auferweckt hat, auch eure sterblichen Leiber lebendig machen durch seinen Geist, der in euch wohnt.

Römer 8, 26-27

26 
Desgleichen hilft auch der Geist unsrer Schwachheit auf. Denn wir wissen nicht, was wir beten sollen, wie sich's gebührt; sondern der Geist selbst vertritt uns mit unaussprechlichem Seufzen.

27 
Der aber die Herzen erforscht, der weiß, worauf der Sinn des Geistes gerichtet ist; denn er vertritt die Heiligen, wie es Gott gefällt.

1. Korinther 2, 4-5

4 
und mein Wort und meine Predigt geschahen nicht mit überredenden Worten menschlicher Weisheit, sondern in Erweisung des Geistes und der Kraft, 

5 
damit euer Glaube nicht stehe auf Menschenweisheit, sondern auf Gottes Kraft. 

1. Korinther 2, 9-16

9 
Sondern es ist gekommen, wie geschrieben steht (Jesaja 64,3): »Was kein Auge gesehen hat und kein Ohr gehört hat und in keines Menschen Herz gekommen ist, was Gott bereitet hat denen, die ihn lieben.«

10 
Uns aber hat es Gott offenbart durch seinen Geist; denn der Geist erforscht alle Dinge, auch die Tiefen der Gottheit. 

11 
Denn welcher Mensch weiß, was im Menschen ist, als allein der Geist des Menschen, der in ihm ist? So weiß auch niemand, was in Gott ist, als allein der Geist Gottes.

12 
Wir aber haben nicht empfangen den Geist der Welt, sondern den Geist aus Gott, daß wir wissen können, was uns von Gott geschenkt ist. 

13 
Und davon reden wir auch nicht mit Worten, wie sie menschliche Weisheit lehren kann, sondern mit Worten, die der Geist lehrt, und deuten geistliche Dinge für geistliche Menschen.

14 
Der natürliche Mensch aber vernimmt nichts vom Geist Gottes; es ist ihm eine Torheit, und er kann es nicht erkennen; denn es muß geistlich beurteilt werden. 

15 
Der geistliche Mensch aber beurteilt alles und wird doch selber von niemandem beurteilt.

16 
Denn »wer hat des Herrn Sinn erkannt, oder wer will ihn unterweisen« (Jesaja 40,13)? Wir aber haben Christi Sinn. 

1. Korinther 12,1-11

1 
Über die Gaben des Geistes aber will ich euch, liebe Brüder, nicht in Unwissenheit lassen.

2 
Ihr wißt: als ihr Heiden wart, zog es euch mit Macht zu den stummen Götzen. 

3 
Darum tue ich euch kund, daß niemand Jesus verflucht, der durch den Geist Gottes redet; und niemand kann Jesus den Herrn nennen außer durch den heiligen Geist. 

4 
Es sind verschiedene Gaben; aber es ist ein Geist. 

5 
Und es sind verschiedene Ämter; aber es ist ein Herr. 

6 
Und es sind verschiedene Kräfte; aber es ist ein Gott, der da wirkt alles in allen.

7 
In einem jeden offenbart sich der Geist zum Nutzen aller; 

8 
dem einen wird durch den Geist gegeben, von der Weisheit zu reden; dem andern wird gegeben, von der Erkenntnis zu reden, nach demselben Geist;

9 
einem andern Glaube, in demselben Geist; einem andern die Gabe, gesund zu machen, in dem einen Geist;

10 
einem andern die Kraft, Wunder zu tun; einem andern prophetische Rede; einem andern die Gabe, die Geister zu unterscheiden; einem andern mancherlei Zungenrede; einem andern die Gabe, sie auszulegen. 

11 
Dies alles aber wirkt derselbe eine Geist und teilt einem jeden das Seine zu, wie er will. 

2. Korinther 3,1-6

1 
Fangen wir denn abermals an, uns selbst zu empfehlen? Oder brauchen wir, wie gewisse Leute, Empfehlungsbriefe an euch oder von euch?

2 
Ihr seid unser Brief, in unser Herz geschrieben, erkannt und gelesen von allen Menschen! 

3 
Ist doch offenbar geworden, daß ihr ein Brief Christi seid, durch unsern Dienst zubereitet, geschrieben nicht mit Tinte, sondern mit dem Geist des lebendigen Gottes, nicht auf steinerne Tafeln, sondern auf fleischerne Tafeln, nämlich eure Herzen. 

4 
Solches Vertrauen aber haben wir durch Christus zu Gott.

5 
Nicht daß wir tüchtig sind von uns selber, uns etwas zuzurechnen als von uns selber; sondern daß wir tüchtig sind, ist von Gott, 

6 
der uns auch tüchtig gemacht hat zu Dienern des neuen Bundes, nicht des Buchstabens, sondern des Geistes. Denn der Buchstabe tötet, aber der Geist macht lebendig. 

Galater 4, 6

Weil ihr nun [bereits] Kinder seid (!), hat Gott den Geist seines Sohnes gesandt in unsre Herzen, der da ruft: Abba, lieber Vater! 

Galater 6, 7-8 

7 
Irret euch nicht! Gott läßt sich nicht spotten. Denn was der Mensch sät, das wird er ernten. 

8 
Wer auf sein Fleisch sät, der wird von dem Fleisch das Verderben ernten; wer aber auf den Geist sät, der wird von dem Geist das ewige Leben ernten. 

Epheser 1,17


daß der Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Herrlichkeit, euch gebe den Geist der Weisheit und der Offenbarung, ihn zu erkennen.

Epheser 2,18-22

18 
Denn durch ihn haben wir alle beide in einem Geist den Zugang zum Vater. 

19 
So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen, 

20 
erbaut auf den Grund der Apostel und Propheten, da Jesus Christus der Eckstein ist, 

21 
auf welchem der ganze Bau ineinandergefügt wächst zu einem heiligen Tempel in dem Herrn.

22 
Durch ihn werdet auch ihr miterbaut zu einer Wohnung Gottes im Geist.

Epheser 1,13-14

13 
In ihm seid auch ihr, die ihr das Wort der Wahrheit gehört habt, nämlich das Evangelium von eurer Seligkeit - in ihm seid auch ihr, als ihr gläubig wurdet, versiegelt worden mit dem heiligen Geist, der verheißen ist, 

14 
welcher ist das Unterpfand unsres Erbes, zu unsrer Erlösung, daß wir sein Eigentum würden zum Lob seiner Herrlichkeit. 

Epheser 4,30

Und betrübt nicht den heiligen Geist Gottes, mit dem ihr versiegelt seid für den Tag der Erlösung. 

1. Petrus 4,14 

Selig seid ihr, wenn ihr geschmäht werdet um des Namens Christi willen, denn der Geist, der ein Geist der Herrlichkeit und Gottes ist, ruht auf euch. 

2. Petrus 1,21

Denn es ist noch nie eine Weissagung aus menschlichem Willen hervorgebracht worden, sondern getrieben von dem heiligen Geist haben Menschen im Namen Gottes geredet. 

1.Johannes  4,1-6 

1 
Ihr Lieben, glaubt nicht einem jeden Geist, sondern prüft die Geister, ob sie von Gott sind; denn es sind viele falsche Propheten ausgegangen in die Welt.

2 
Daran sollt ihr den Geist Gottes erkennen: Ein jeder Geist, der bekennt, daß Jesus Christus in das Fleisch gekommen ist, der ist von Gott;

3 
und ein jeder Geist, der Jesus nicht bekennt, der ist nicht von Gott. Und das ist der Geist des Antichrists, von dem ihr gehört habt, daß er kommen werde, und er ist jetzt schon in der Welt.

4 
Kinder, ihr seid von Gott und habt jene überwunden; denn der in euch ist, ist größer als der, der in der Welt ist.

5 
Sie sind von der Welt; darum reden sie, wie die Welt redet, und die Welt hört sie. 

6 
Wir sind von Gott, und wer Gott erkennt, der hört uns; wer nicht von Gott ist, der hört uns nicht. Daran erkennen wir den Geist der Wahrheit und den Geist des Irrtums. 

Offenbarung 2,7

Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt! Wer überwindet, dem will ich zu essen geben von dem Baum des Lebens, der im Paradies Gottes ist. 

Offenbarung 14,13

Und ich hörte eine Stimme vom Himmel zu mir sagen: Schreibe: Selig sind die Toten, die in dem Herrn sterben von nun an. Ja, spricht der Geist, sie sollen ruhen von ihrer Mühsal; denn ihre Werke folgen ihnen nach. 

Offenbarung 22,17

Und der Geist und die Braut sprechen: Komm! Und wer es hört, der spreche: Komm! Und wen dürstet, der komme; und wer da will, der nehme das Wasser des Lebens umsonst. 
Kurze Zusammenfassung

Der heilige Geist ist Person, denn ...

Der Geist der Wahrheit ist Tröster. Er

· tut der Welt die Augen auf  
· leitet in alle Wahrheit. 

· redet nicht aus sich selber 
· redet, was er am Throne Gottes hört 
· verkündigt, was zukünftig ist. 

· verherrlicht Jesus 
· nimmt alles von Jesus [dem Meinen] 

· verkündigt uns [nur] dieses
· kommt zu uns als Tröster [Paraklet, Beistand]
· gibt als Geist der Wahrheit Zeugnis von Jesus 

Der heilige Geist, der Geist Jesu und Gottes Geist 

· sagt voraus

· mehrt als Beistand die Gemeinde 

· beruft Barnabas und Saulus zum Dienst als Apostel

· sendet sie aus

· hat Gefallen an den Beschlüssen der Gemeinde Christi

· verwehrt, das Wort zu predigen 

· lässt Reisevorhaben der Apostel nicht zu

· setzt Bischöfen ein, die Gemeinde Gottes zu weiden

Der heilige Geist ist Leben. Er macht

· aus uns Christi Eigentum

· unsere sterblichen Leiber lebendig 

· hilft uns beim Beten unsrer Schwachheit auf 

· vertritt uns bei Gott mit unaussprechlichem Seufzen

· erforscht die Herzen

· weiß, worauf der Sinn des Geistes gerichtet ist

· vertritt die Heiligen, wie es Gott gefällt

· erweist sich im Wort und in der Predigt als Geist der Kraft

Der heilige Geist 

· wohnt in uns

· erforscht alle Dinge, auch die Tiefen der Gottheit. 

· weiß was in Gott ist

· macht bewusst, was uns von Gott geschenkt ist. 

· lehrt und deutet geistliche Dinge für geistliche Menschen 

· redet 

· befähigt allein, Jesus den Herrn nennen 

· offenbart sich einem jeden zum Nutzen aller; 

Der Geist Gottes gibt

· von der Weisheit zu reden 

· von der Erkenntnis zu reden

· einem andern Glaube

· einem andern die Gabe, gesund zu machen

· einem andern die Kraft, Wunder zu tun; 

· einem andern prophetische Rede

· einem andern die Gabe, die Geister zu unterscheiden

· einem andern mancherlei Zungenrede; 

· einem andern die Gabe, sie auszulegen. 

· wirkt dies alles und 

· teilt einem jeden das Seine zu, 

· wie er will

Der Geist 

· macht lebendig. 

· ruft: Abba, lieber Vater! 

· lässt uns das ewige Leben ernten. 

Der Geist der Weisheit und der Offenbarung befähigt uns, 

· den Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Herrlichkeit zu erkennen.

· schafft den Zugang zum Vater. 

· erbaut uns mit zu einer Wohnung Gottes im Geist.

· kann betrübt werden

Der Geist, der ein Geist der Herrlichkeit und Gottes ist,

· ruht auf uns 

· bringt Weissagung nicht aus menschlichem Willen hervor, sondern treibt Menschen im Namen Gottes zu reden

Der Geist Gottes 

· lässt sich prüfen

· bekennt, dass Jesus Christus in das Fleisch gekommen ist

· spricht mit den Gemeinden 

· spricht mit den Toten, dass sie sollen ruhen von ihrer Mühsal 

Und der Geist und die Braut sprechen: Komm! 

Ergebnis: 

Die in „Fragen und Anworten“, 1992, unter Nr. 218/220 „Spendung des Heiligen Geistes in der Neuapostoli​schen Kirche die Apostel Jesu“ unter Berufung auf [die Fehlübersetzung!] von 2. Korinther 3, 6.8 in der Lutherübersetzung 1912 bedarf dringend einer Überprüfung.
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